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Unsere Stadt ist ärmer geworden, die Einnahmen 
aus Gewerbesteuern gehen zurück. Das hat für 
Unruhe gesorgt, vor allem bei den Empfängern von 
sogenannten freiwilligen Leistungen. Dazu gehören 
der Sport und die Kultur in unserer Stadt. Zwei 
wichtige weiche Erfolgsparameter für eine Stadt wie 
Göttingen - die Wissen schafft - mit einer großen 
Universität und einer Vielzahl an internationalen 
Wissenschaftler:innen.

Sport und Kultur haben grundsätzlich wenige 
Gemeinsamkeiten, sind aber für unsere Stadt unver-
zichtbar. Beide prägen das Bild unserer Stadt und 
geben den notwendigen Zusammenhalt in unserer 
Stadtgemeinschaft. Wir - der ASC - stehen für ein 
gutes Miteinander, auch in finanziell anspruchs-
vollen Zeiten. Wir trauen der Politik zu, die richtigen 
Schwerpunkte zu setzen und damit Sport und Kultur 
nebeneinander ausreichen zu fördern.

Es ist auch nicht die Aufgabe des Sports der Kultur 
und den Verantwortlichen für Kultur in Göttingen 
Vorschriften zu machen. Vielmehr sollte der Sport 
selbst die richtigen Wege finden, um unseren 
Sportler:innen eine positive sportliche Zukunft zu 
geben. Dafür müssen wir den Menschen, die zu uns 
kommen, sehr genau zuhören. Wettkampfsport heißt 
häufig für Kinder, Jugendliche sowie für ihre Betreu-

enden und Eltern jedes Wochenende auf der Auto-
bahn und in Sportstätten zu verbringen. Sind wir uns 
wirklich sicher, ob das noch von unseren Mitgliedern 
gewollt ist?

Die Sportstruktur und die Organisation im Wett-
kampfsport gibt diese Wege seit vielen Jahrzehnten 
vor. Vielleicht ist jetzt die Zeit gekommen auch 
einmal über unsere eigene Struktur nachzudenken. 
Manchmal können Zeiten mit begrenzten finan-
ziellen Mitteln auch für eine bessere Optimierung 
der Ressourcen gut sein. Auch der Sport muss 
zur Kenntnis nehmen, dass inzwischen 80 Prozent 
unserer Kinder im Ganztag in den Kindergarten und 
im Ganztag zur Schule gehen und dass auch die 
Übungsleitenden mit ihrer Familienfreizeit anders 
umgehen müssen. Häufig ist es erst ab 17 Uhr 
möglich sportliche Freizeitaktivitäten umzusetzen.

Der Schlüssel ist die Grundschule sowie neue Formen 
des Ligabetriebes, die auch den Schulbetrieb mit 
einbeziehen. Darum wäre es gut, wenn der Sport 
sich nicht mit den Problemen der Kultur beschäftigt, 
sondern seine Zukunft selbst in die Hand nimmt.

Mit sportlichem Gruß
Ihr Jörg Schnitzerling

SPORT UND ODER KULTUR



Sport begleitet mich mein gesamtes Leben
– ob aktiv früher in Fußball, Basketball und 
Tennis und heutzutage in Golf oder als 
passiver „Fan“ Vater von sportbegeis-
terten Kindern. Sport und ehrenamtliches 
Vereinsleben ist unverzichtbar für Spaß, 
Gesellschaft und Familie.“

Frank Albe | PFH Göttingen

Sport in Göttingen bedeutet für 
mich eine große Gemeinschaft, 
Engagement und Ehrenamt in 
einer guten Struktur und 
Organisation. Zudem sind es die 
tollen Veranstaltungen, von denen 
der Sport in Göttingen lebt.“

Thorsten Schartel | Volksbank Kassel Göttingen
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PARTNER
        IM SPORT
Internationale Höchstleistungen und Großveranstal-
tungen im Sport sind ohne Sponsoren nicht mehr 
denkbar. Der Sport ist ein Wirtschaftsfaktor, er bindet 
Geld aus der Wirtschaft und schafft daraus einen 
Mehrwert für die Menschen. Vor allem baut er Span-
nung und Emotionen auf und sorgt darüber hinaus 
für Bindungen zu Vorbildern. Vielleicht ist Sport die 
natürlichste und ehrlichste Form der Erlebenskultur – 
aktiv als Sportler:in oder Zuschauer:in und passiv als 
Produkt- und Werbepartner.

Gilt dies auch für den Breiten-, Wettkampf- und 
Leistungssport in unserem Umfeld? Es sind unsere 
Erlebnisse als Kinder, die uns prägen. „Den Gewinn 
eines Tischtennisturniers als Jugendlicher werde ich 
niemals vergessen“, sagt Hauke Heißmeyer, Direktor 
des Evangelischen Krankenhauses Weende. Für 
Heike Klankwarth, Chefin der Volksheimstätte ist 
es „die Teilnahme bei Jugend trainiert für Olympia“ 
und für Herrn Schartel, Vorstand der Volksbank 
„der Zieleinlauf beim ersten Halbmarathon“, der 
sich für immer eingeprägt hat. Zu gewinnen oder in 
der Gruppe etwas gemeinsam zu erreichen schafft 
Momente der Emotionalität und ist gleichzeitig der 
Wegbereiter für neue Partnerschaften im Sport. 
     
Für viele unserer Partner sind diese Erlebnisse der 
Grund für ihr heutiges Engagement im Sport. „Ich 
möchte den zusätzlichen Sport in Schulen nach-
haltig unterstützen“, sagt Heike Klankwarth. Über 
die Volksheimstätte stellt sie seit Jahren Spenden für 
das Projekt fit für pisa+ zur Verfügung. Ohne unser 
starkes Netzwerk aus Göttinger Unternehmen wären 
viele großartige Sportangebote nicht realisierbar. 
Die Partnerschaften können sehr unterschiedlich 
sein und sind alle auf ihre Art wichtig und wertvoll. 
Das Weender Krankenhaus versorgt beispielsweise 
unsere Kitas täglich mit frischem Essen, während 
viele Handwerksbetriebe uns im Bauwesen, im Druck 
und in der Marketingberatung unterstützen. Für alle 
unsere Partner ist der Sport ein wichtiges Element in 
ihrem Leben, für einige sogar ein fester Bestandteil 
ihres Alltags. 

Ob Laufen, Radfahren, Tennis oder Eiskunstlauf 
– unsere Partner engagieren sich in nahezu jeder 
Sportart. So fasziniert Ines Dietze, Vorsitzende der 
Sparkasse Göttingen die Eleganz und technische 
Perfektion des Eiskunstlaufes, während Frederick 
Wiegand von der VGH Versicherung den Mann-
schaftsgeist und das Teamgefühl im Sport hervorhebt. 
Die Vorbildfunktion des Sports ist für unsere Partner 
nicht nur an der Disziplin eines Ausnahmesportlers, 
sondern auch in der hohen Leistungsfähigkeit des 
ehrenamtlichen Sportaufbaus mit Übungsleitenden, 
Betreuenden und vielen Freiwilligen abzulesen. 
Diese große Aktivität des Sports mit einer Breite der 
Sportangebote und einer Vielzahl an Sportveranstal-
tungen zeichnet Göttingen aus und soll weiterhin 
gefördert werden. Gerade im Wettkampfsport sind 
gute Rahmenbedingungen unerlässlich. Göttingen 
bezeichnet sich gerne als Sportstadt, die Qualität 
der Schwimm- und Sporthallen ist großartig und die 
Außensportanlagen sind in einem guten Zustand. 

Mich faszinieren Sportler, die sich 
trotz körperlicher Einschränkung 
nicht von Sport abhalten lassen.“

Heike Klankwarth | Volksheimstätte



6 KONTAKT

Die Stadtverwaltung mit seiner Sport- und Freizeit-
gesellschaft ist dabei ein elementarer Partner für den 
Sport. Erst wenn ein Verein – wie der ASC – eigene 
Sportanlagen betreibt und die damit verbundenen 
Kosten kennt, wird deutlich, wie wertvoll diese 
Zusammenarbeit zwischen Sport und Kommune ist. 
Für unsere Oberbürgermeisterin Petra Broistedt ist 
dieses Engagement der Stadt eine Selbstverständ-
lichkeit: „Der Sport lebt die Gemeinschaft und sorgt 
mit dem Ehrenamt für Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft“.

Die Sparkasse Göttingen und die Volksbank Kassel 
Göttingen sind unsere verlässlichen Partner im 
Finanzwesen. Sie geben uns Darlehen zu fairen 
Zinssätzen und damit die Chance zu investieren. 
Auch dies ist keine Selbstverständlichkeit, denn 
häufig fehlt, nach den Kriterien der Bankenaufsicht, 
die notwendige Absicherung. Ohne unsere Investiti-
onen in Kindertagesstätten und Gesundheitsstudios 
würde ein zentrales Standbein unserer Arbeit fehlen. 
Gerade diese Investitionen in die Zukunft müssen 
von uns initiiert und getragen werden. Gemeinsam 
mit unseren Partnern von der Gothaer und der VGH 

sind wir mit unseren Sport- und Betreuungsge-
bäuden super versichert.

Die Universität, die Hochschulen und die Schulen 
sind Nachbarn, Partner und Freunde. Sie bilden uns 
den wichtigen Nachwuchs für Mitarbeitende aus, 
sind unsere Partner bei der Übungsleiter:innenaus-
bildung und unterstützen uns bei allen Fragen mit 
wissenschaftlichem Hintergrund. Ähnlich wie bei 
der Stadt Göttingen zeigt sich auch hier, dass nicht 
allein die finanzielle Unterstützung entscheidend für 
ein gegenseitiges Vertrauen und eine enge Partner-
schaft sind.

Frank Albe | Foto: privat

Ich wünsche mir mehr sportliche 
Events, die die Bewohner:innen 
von Göttingen aktiv einbinden, 
und damit verbunden: dass das 
Jahnstadion in Göttingen mit der 
tollen Umgebung mehr genutzt 
wird.“

Frederik Wiegand | VGH Göttingen
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Die Stadtwerke, einzelne Handwerksbetriebe und 
weitere engagierte Förderer vervollständigen die 
Gruppe derjenigen, die einzelne Veranstaltungen, 
Projekte oder den Verein als Ganzes unterstützen. 
Ob es das Spiel- und Sommerfest, das Formations-
tanzturnier, der Göttingen Halbmarathon oder der 
Weihnachtsmarkt – jedes dieser Events ist wichtig für 
das Vereinsleben und die Harmonie im Verein. Das 
gilt auch für einen so großen Verein wie den ASC. 

Der leistungsorientierte Wettkampfsport, und noch 
mehr der Spitzensport, können weder von den 
Sportler:innen noch von der „Gemeinschaft Verein“ 
allein getragen werden. Besonders im Nachwuchs-
bereich, sei es im Basketball, Volleyball, Tanz oder 
Bogensport, sind wir dringend auf Unterstützer 
angewiesen. Auch in der Leichtathletik und im 
Schwimmen sind die individuellen Kosten häufig 
nicht mehr allein tragbar und werden durch die Soli-

darität im Verein aufgefangen. Da kommt auch der 
ASC an seine Grenzen.

Partnerschaft basiert auf Vertrauen. Wir danken 
unseren Partnern für ihr häufig langjähriges Vertrauen 
in den ASC und freuen uns darauf, wenn auch 
künftig viele neue Partner dazukommen wollen. In 
den kommenden Jahren werden in Göttingen immer 
mehr Großveranstaltungen im Sport stattfinden, da 
nur noch wenige Städte in Deutschland über eine 
so gut funktionierende Sportinfrastruktur verfügen. 
Damit dies möglich ist, braucht es eine enge Zusam-
menarbeit zwischen der Kommune, dem Sport 
und den vielen Partnern der Vereine. Göttingen hat 
ein funktionierendes Vereinswesen und mit dem 
ASC einen Großverein, der mit Hilfe seiner Partner 
gern auch weiterhin große Sportevents erfolgreich 
umsetzen möchte.

Egal ob Breitensport oder 
Leistungssport: der Göttinger 
Sport lebt vom Ehrenamt.“

Ines Dietze | Sparkasse Göttingen 
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Die sieben besten Standartformationen Deutsch-
lands kämpften am 1. Februar in Göttingen um die 
Plätze der ersten Bundesliga. Das Event zog nicht nur 
die Tanzsportwelt, sondern auch zahlreiche begeis-
terte Zuschauer:innen in die Sparkassen-Arena 
Göttingen.

Unser Tanzsportteam Göttingen sicherte sich nach 
einer noch etwas verhaltenen Vorrunde den Einzug 
ins große Finale. Dort zeigten sie einen energiege-

ladenen Durchgang ihrer Choreografie „Sky full of 
Stars“, der das Publikum mitriss. Am Ende belohnten 
sie sich mit einem starken 5. Platz.

Insgesamt war es ein großartiger Wettkampf, der 
sowohl den Tänzer:innen als auch dem Publikum 
viel Freude bereitete. Ein besonderer Dank gilt allen 
Unterstützer:innen und Helfer:innen, die für den 
gelungenen Abend gesorgt haben!

FORMATIONSTURNIER 2025
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 Mein neues Werk –  
Energie für Zuhause

Mit PV-Anlage & Wallbox von 
neuwerk aus Göttingen!

Betriebsbereit inner-halb von 90 Tagen

Unser 
Versprechen:

Alle Infos unter: 
neuwerk-goe.de
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 Mein neues Werk –  
Energie für Zuhause

Mit PV-Anlage & Wallbox von 
neuwerk aus Göttingen!

Betriebsbereit inner-halb von 90 Tagen

Unser 
Versprechen:

Alle Infos unter: 
neuwerk-goe.de

MEIN WEG
          IM SPORT.
Bewirb Dich jetzt und starte Deine Karriere 
beim ASC!

Ob Ausbildung, duales Studium, Freiwilliges Soziales 
Jahr, Übungsleitung oder eine hauptamtliche Tätig-
keit – wir suchen engagierte Menschen, die für Sport 
und Bewegung brennen und ihre Leidenschaft zum 
Beruf machen möchten. 

Bei uns im ASC arbeiten ganz unterschiedliche 
Menschen mit vielfältigen Lebens- und Berufs-
wegen. Hier geben wir einen kleinen Einblick in ihre 
Geschichten und die Motivation, die hinter ihrer 
Tätigkeit steht.

Kati Ludwig, unsere Fachbereichsleitung für Grup-
penfitness, ist seit fast 30 Jahren ein fester Bestand-
teil des ASC. Schon als Kind war sie bei uns sport-
lich aktiv und fand später ihre berufliche Heimat als 
Fachbereichsleiterin der Gruppenfitness. „Mich moti-
viert meine Tätigkeit“, erklärt Kati. „Mein Team und 
die positiven Rückmeldungen der Mitglieder geben 
mir ein gutes Selbstwertgefühl und bestätigen mich 
in dem, was ich tue.“

Auch für Oliver Arnay-Gonzáles, Studioleitung 
unseres ASC Sportcentrums, ist der Kontakt zu 
Menschen der wichtigste Grund, weshalb er täglich 
gerne zur Arbeit kommt: „Ich liebe es, mit Menschen 
zu arbeiten und sie in ihrer Entwicklung zu begleiten.“ 
Ursprünglich aus Teneriffa stammend, begann Oliver 
vor zehn Jahren seine Karriere beim ASC mit einer 
Ausbildung zum Sport- und Fitnesskaufmann. Vor 
drei Jahren übernahm er schließlich die Leitung des 
Sportcentrums und bringt seitdem seine Erfahrung 
und Begeisterung in seine zahlreichen Aufgabenbe-
reiche ein. 

Nash Ngobeni arbeitet im Rahmen unserer Schul-
kooperationen als Pädagoge für den ASC. In den 
Betreuungsstunden, im Ganztag und im Hort der 
Bonifatiusschule I entwickelt er pädagogische Ange-
bote, die sich an den Bedürfnissen und Wünschen 
der Schüler:innen orientieren. „Mir macht es beson-
ders viel Spaß zu sehen, wie die Kinder sich entwi-
ckeln, sich verändern und wie ich ihnen beibringe, 
verschiedene Dinge auszuprobieren – zum Beispiel 
im Sport oder beim draußen Spielen“, berichtet er.

asc46.de/karriere
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Ausbildung zum/zur Bewegungspädadog:in
Ein neuer Weg im Sport

Ab Sommer bieten wir die neue Ausbildung zum/
zur Bewegungspädagog:in an. In der dreijährigen 
Ausbildung begleitest und förderst Du Kinder und 
Jugendliche im schulischen Ganztag und gestaltest 
ihren Alltag aktiv mit. Dabei planst und leitest Du 
sportliche und bewegungsorientierte Aktivitäten in 
enger Zusammenarbeit mit Lehrkräften und Erzie-
her:innen.

Wenn Du Dich für Bewegung und Sport begeisterst, 
gerne mit Kindern und Jugendlichen arbeitest und 
sie auf ihrem Weg zu einer gesunden Lebensweise 
begleiten möchtest, ist die Ausbildung bestimmt der 
richtige Schritt für Dich!

Saskia Sawade hat die Ausbildung zur Bewegungs-
pädagogin in Melle absolviert und arbeitet heute beim 
TV Jahn e.V. Walsrode. „Nach meinem Abitur konnte 
ich mir ein direkt anschließendes Studium nicht 
vorstellen. Ich wollte gern praxisbezogen lernen und 
habe mich dann für die Ausbildung entschieden“, 
erzählt Saskia. Während der Ausbildung konnte 
sie Praxiserfahrung in verschieden Einrichtungen 
sammeln – neben dem TV Jahn auch beim Landes-

SportBund Niedersachsen in der Abteilung Organi-
sationsentwicklung und in zwei Rehakliniken in der 
Bewegungstherapie. Der theoretische Fokus der 
Ausbildung lag vor allem auf den Bereichen Sportme-
dizin, Trainingslehre und Pädagogik. Zudem konnte 
Saskia im Rahmen der Ausbildung zehn verschie-
dene Lizenzen erwerben, die ihr nun die Möglichkeit 
geben, in vielen verschiedenen Sportgruppen unter-
wegs zu sein. Nach der Ausbildung wurde Saskia 
direkt vom TV Jahn übernommen. „Meine Ausbil-
dung hat mir ganz besonders Spaß gemacht, weil ich 
mit tollen Menschen zusammengelebt und gelernt 
habe“, fasst sie ihre Ausbildungszeit zusammen. 

Als Bewegungspädagogin sind Saskias Aufgaben 
heute vielfältig. An erster Stelle steht der klassische 
Sportbetrieb: Sie leitet verschiedene Gruppen, 
darunter Kinderturnen, Fitness, Rehasport, Funkti-
onstraining, Herzsport, Krafttraining an Geräten und 
einiges mehr. Außerdem entwickle und organisiere 
ich Projekte für den Verein wie beispielsweise Koope-
rationen, den Eckernworth-Waldlauf und jährliche 
Veranstaltungen für die ehrenamtlichen Übungslei-
tenden. „Mein heutiger Beruf bietet mir Abwechslung 
und Kontakt zu vielen verschiedenen Menschen, 
aber vor allem auch die Freiheit mich selbstständig zu 
organisieren und spannende Projekte umzusetzen.“
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Immersion | Learning Languages Playfully 
Dein Job, der Sprache und Sport vereint!

„Immersion bedeutet in Sprache einzutauchen und 
sie ganz natürlich zu erleben“, erklärt Antonia Braun, 
unsere Geschäftsleitung der ASC Kinderbetreuung. 
Diese Methode gilt als die erfolgreichste Weise, eine 
neue Sprache zu erlernen, da sie spielerisch und 
intuitiv im Alltag angewendet wird. Kinder erfassen 
neue Wörter und Strukturen im Kontext und lernen 
so mühelos und mit Freude. In unserem ASC Kinder-
bewegungshaus und im ASC Leineberg Junior Club 
vermitteln wir Sprachen auf spielerische und kindge-
rechte Weise – ohne Druck, dafür mit viel Spaß und 
Bewegung.

Nadine Scholz arbeitet in unserem ASC Kinderbe-
wegungshaus mit Kindern zwischen ein und sechs 
Jahren. Nach dem Prinzip „eine Person – eine 
Sprache“ spricht sie als Teil des Englischteams der 
Kita ausschließlich Englisch, während das Deutsch-
team ausschließlich Deutsch spricht. Durch Gestik, 
Mimik und Handlungen wird das Gesprochene unter-
stützt, was das Sprachverständnis der Kinder fördert. 
Zudem motivieren internationale Bewegungslieder, 
Reime, Spiele, Tänze, Bücher und wiederkehrende 
Rituale die Kinder aktiv mitzumachen. „Meine High-
lights sind unser jährliches Adventssingen, das Feiern 
der englischen Feiertage, die Heritage Week und das 

Programm Let’s Join Hands“, berichtet Nadine über 
ihre Arbeit.

Auch in unserem ASC Leineberg Junior Club 
gestalten wir der Alltag der Kinder in deutscher und 
englischer Sprache. Hierfür nutzen wir zahlreiche 
Räumlichkeiten der Leineberg Schule, darunter die 
Schulküche, den Werkraum, den Musikraum, die 
Bücherei, zwei Sporthallen sowie das weitläufige 
Außengelände. Die enge Zusammenarbeit mit den 
Lehrkräften der Grundschule ermöglicht einen konti-
nuierlichen Austausch zu organisatorischen und 
pädagogischen Themen. Gemeinsame Ausflüge und 
Aktionen gehören fest zum Programm und stärken 
das Gemeinschaftsgefühl.

Like to work in English? Join us now!
We are constantly looking for motivated individuals 
with native or near native skills to work in our immer-
sion daycare centres and our afternoon clubs. For 
further information visit our homepage and apply 
now.

Finde Deinen Platz in unserem Team!
Schau doch mal auf unserer Karriereseite 
vorbei – vielleicht ist auch für Dich genau das 
Richtige dabei.

Alle Infos findest Du unter asc46.de/karriere
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